
Gestempelte Leinwand.
Neue Linie soeben erhalten.

Doylies, Splashers, Bureau Bedecke,

Kiffen Shams, und ein seines Assortiment von

Kissen Ueberzügen. Auswahl je

Cents.
o

Ncncr 4 Cents Laden,
Z. H. Ladwig. 310 Lackawanna Ave.

Spitzen-Borhange. Portiere nud Draperien.
Alle die reichsten Produkte dieser Saison in diesen HauSverschöne-

rungS-Linien sind zusammen gelesen worden auf unserem zweiten
Stockwerke und geschmackvoll sür Ihre Bequemlichkeit arrangirt worden.

Die Qualitäten find über der gewöhnlichen und die

Preise mäßig

Finleys^

Berkauf von

Französischer Liugrrie

und unserer Heim-Linie von

Unterkleidern
z« speziellen Preisen sür

eine Woche.

Es ist eine Sonderlichkeit von
Styl ui'd Dessin an unserer Linie,
welche derselben verdiente Popu-
larität qiebt?angefertigt von fei-
nen Sheer Materialien, wie Rain-
sook, Cainbrics und langen Tüch-
ern.

Die Schönheit und Zartheit un-
serer Stickereien und Spitzen als
eine Garnitur ist speziell anzieh-
end.

tsorsett Bedecke.
t 9 EentS, 45 Cent«. 65 EentS, 85 EcntS,

5!.t3. -t1.35, b!.65, 5!.88.

Weiße Unterröcke.
«5 S-nIS, 88 «-n,S. kl,», kl,2'>. kI,AI,

k2,2!>, kZ!«, ti,75.

Nacht Gewänder
und Chemisetten.

KS C-MS, 85 S-Nl«. tl,lZ, kl ZS. k 1,50.
k>.BS, »2,5». »2,98. kli 7S,

Nuterhosen.
25 Cents, 45 EentS. 65 EentS, 85 EentS,

tzl 51:35. b! 65. Vt.s't.

Kinder Unterkleider.

SIV und S! 2

Lackawanna Avenue,

kkvumstismus.Kslli-slgis.stv.

""MM'"

0r kickt«
tMtl.l.!N«r»»> R

Stadt und Connty.

Unsere Telephon Rummer ist 2335.

Sine Sitzung dc« Snperior Ge-
richtes de« Staates wurde am Montag
im hiesigen.GerichtSgebäude eröffnet.

Die Demokraten der 8. Ward

für Aldermann.
?DieCounlyCommissäreorganisirten

sich am Donnerstag durch die Erwähl-
ung von John Penman al» Präsiden!
und Wiederetwählung von John P.
Mahon als Hauptschreiber.

In der Person vou JameS Kaue
erwischle die Polizei gestern einen gerie-
benen Schleichdieb, der kurz zuvor eine

Anzahl Wohnungen heimgesucht und

verschiedene Artikel gestohlen hatte.
Die ?Salvation Army" hat zum

Preise von H4(),IXXI eine Option auf die
Penn Avenue Baptisten Kirche erlangt
und versucht nunmehr ihr Bestes, um
genügende Mittel zu erlangen, um den

Kauf zu Stande zu bringen.
Morris PoSner, der kürzlich in

Binghaniton wegen einem hier verübten
Einbrüche verhastet wurde, ist am Don-
nerstag »ach einem Verhöre dem Gefäng-
niß überwiesen worden. Zwei seiner
Gefährten sitzen schon seit dem Einbruch.

Die Schwestern Floren« und Col-
lie Weiß von Spruce Straße, sowie
Thomas Braddury von Ouincy Avenue
und Joseph McAuvic von Irving Ave.,
überraschten ihre Freunde letzte Woche
nicht wenig, indem sie sich »ach Bing-
hamton begaben und als Ehepaare ein-

? Auf die Anklage, an einem schwin.
delhasten Unternehmen in West Virginia
belheiligt zu sein, wurde Samstag W.
A. Bailey hier verhastet und für ein
weiteres Verhör unter »l,«x«> Bürg-
schaft gestell. GehülfS Ver. Staaten
Marschall Snyder machle den Angeklag-
ten dingfest.

Eine Plötzliche, heftige Erkältung
kann man sich in kürzester Zeit zuziehen,
wenn man sich der Zuglust aussetzt. ES
ist ernstlich, aber eine Tasse Dr. August
König'S Hamburger Brustthee, vor dem
zu Bette gehe» recht heiß getrunken, wird
die Erkältung in kurzer Zeit aus dein
Körper vertreiben.

Donnerstag Nacht, den 26. Jan.,
findet in der Wafsenhalle de« 13. Regi-
ment« ein großer Ball zum Benefiz der

Hahnemann und Schwindsucht Hospitä-
ler statt, zwei der wohlthätigen Institute
der Stadt, welche beide Geld nöthig ha-
ben, um ihr Werk fortzusetzen. ES wird
au« diesem Grunde erwartet, daß das
Publikum sich in Masse an dem Balle

Der Plnmber John F. Nolan hat
am Freitag ein Verfahren einleiten las-sen, um durch das Gericht festzustellen,
ob die Stadt ein Recht hat. Plumber zu
verhasten und zu bestrasen, die keine
vizen« unter einer diesbezüglichen städ-
tischen Ordinanz erhoben. Nolan war
einige Tage zuvor verhaftet und dem
Gesängniß überwiesen worden, al« er es
verweigenc, die auserlegte Strafe zu be-
zahlen.

Beainten-Nominatio» de» Sera»,
ton Vicderkranz nächsten Sonntag Nach,
mittag. Jede« Mitglied, dem da« Ver-
tinSwohl am Herzen liegt, sollte erschei-
nen. Nach Erledigung der Geschäfte
folgt ein ?Pjnochle-Turnier".

Die Firma Eleland ck Simpson,
Eigenthümer des Globe Warehonse, ist

worden und iiciint sich jetzt die Eleland-
Simpson Companie, mit einem Kapital
von k S9s,<xx>. Die neuen Mitglieder
sind Harry Simpson, William Eleland
und Advokat S. B. Price. In Verbin-
dung mit Obigem ist es von Interesse,
zu erwähnen, daß das Globe Warehouse
eines der ältesten Etablissements dieser
Stadt ist und seit 25 Jahre» da« gegcn-

inne hat.
Die Explosion eine« Lelosen» in

der Office der Penn Store Companie
an Penn Avenue, nahe Mulberry Str.,
hatte Freitag Vormittag einen Feuer-
alarm zur Folge, doch konnte man die
Flamme» vor dem Eintreffen der Feuer-
wehr bewältigen. Zwei Angestellte,
Frl. Gertrnde Strunk von der West-

Pen» Morgans« Nachfolger de« Wal-

im verflossenen Jahre tz120,3U9.9U be-

tz «6,852.

> arbeiler nachgegeben »nd folglich fand
> dafelbst kein Streik statt. Wie erwartet,

war der Streik der Brauereiarbeiter nur

von kurzer Dauer, denn Freitag Nacht
wurde» nach längerer Conscrenz von bei-

wieder die Arbeit aus. Die getroffene
Vereinbarung, welcher der in WilkeS-
Barre gemachlen ähnlich ist, lautet für
drei Jahre und trat sofort in Kraft.

Beide Seiten scheinen mit dem Ausgleich

freut sich auch allgemein.

Portrait Photographieen, Fami-
lien- und GesellschastSbilder, in beliebi-
ger Größe und hübscher Ausführung,
Reproduktionen jeder ArtBilder, Vand-

fchaflS- und Häuserausiiahinen, schöne
Kreiden- und Wassersarbcn-PorlrailS,
u. s. f. Beste Zusriedeuheit in Arbeit
sowie Preis wird zugesichert.

Henry Frey.

Von den letzten Großgeschworenen
sind fünf Mordanklagen erhoben wor-

den.
In einem am Dienstag Nachmit-

tag im GerichtSgebäude abgehaltenen
Convcnte, der in schönster Harmonie

des Amtes, Herr P. W. Costello, ein-

Resolntionen wurden aligenommen.

Eine Petition, die bezweckt, daß
Besichtiger ernannt werden, um eine

Elektrizität und Brot.

geführt. In letzter Zeit ist in Paris

stellte die Kundschaft der Pariser Bäcker

Die verlangte Feinheit des Mehls Hai

des Getreides' an' für das
tägliche Brot von 75 auf 55 Prozent

Kern des Weizenkorns. der den wesent-
lichen Bestandtheil des Feinbrotes bil-
det. zwar das weißeste Niehl liefert, daß
dieses aber auch die geringste Menge

Ozon ein kräftiges Bleichmittel bildet.
Die Pariser Akademie der Wissenschaf-
ten hat nun einen Bericht über die El-

ten Mehl erwiesen sich die Fettstoffe

in Alkohol lösen ließen. Auch die Kle-

Mehl zwar bleicht, zugleich alt

Der höchste Bcra der Erde.
Im Hahre 1866 schlug der Borstand

der indischen Landesaufnahme, Oberst
A. Waugh vor, den höchsten Himalaya-
gipsel, Mount Everest zu nennen. Als
ein Jahr darauf Hermann Schlagint-
weit Nepal, Ostindien, besuchte, glaubte
er in dem die Gegend von Kaimandu
beherrschenden Schneegipfel Gaurifan-
kar den Everest wiedergefunden zu ha-
ben, und seit dieser Zeit bürgerte sich
dieser einheimische Name immer mehr
in der nichtenglischen Literatur ein,'
1886 sprachen zuerst englische Offiziere
ihre Zweifel an der Identität des Gau-

risankar und Everest aus, und seit die-ser Zeit konnte die Streitfrage nicht zur
Ruhe kommen. Jetzt ist sie durch Kapi-
tän H, Wood entschieden worden, dessen
Aufnahmen ergaben, daß Schlagini-
weits Gaunsankar und Mount Everest
zwei verschiedene Gipfel sind, was aus
der Thatsache erhellt, daß, von Kaulia
aus gesehen, der Everest fast völlig

(kr- ?9172, der Gaurisankar 28-
"72 suß 5-5.

An der Cholera starben Im
verwichenen Jahre in der amerikani-
schen Armee auf den Philippinen 68
Weiße und 28 Filipinos, während die
farbigen Truppen von dieser Krankheit

Namen Beri-beri bekannte Krankheit
beschränkte sich fast gänzlich aus Filipi.

Anzeigen finden durch da» .Wochen-
blatt- die weiteste Verbreitung.

Bom Krieg»scha«platze.
Da« Pazifische Geschwader der Russen

nnler dem Eommando von Admiral
RoschdestwenSky hat den Besehl erhal-
ten, nach europäischen Gewässern zurück-
zukehren und zwar so schnell wie mög-

lich. Seit das Blockade-Gcschwadcr der
Japaner den Eingang zum Hasen von

Port Arthur verlassen hat, befindet sich
die russische Admiralität betreffs der
Sicherheit de» Geschwader» in großer
Aufregung.

Bei Mnkde» finden fast täglich mehr
oder minder ernstliche Zusammenstöße
zwischen den feindlichen Vorposten statt.

Die Witterung ist in der Mandschu-
rei seit dem 6. Jannar unerwartet ge-
linder geworden und dir Russen scheinen
einen allgemeinen Vorstoß zu planen
und einen Massenangriff oder eine Flan-
kenbewegung ausführen zu wollen.

Aus Niutschwang ist die Nachricht ein-
getroffen, daß Is,<xx> Mann von Gen.
Nogi's Armee nach dem Schakhe Fluß
zur Verstärkung der Armee de» Feld-
Marschall» Oyama abgegangen sind.

Der Fall »o» Port Arthur.
Am 4. Januar nahmen die Japaner

von Port Arthur Besitz. Mächtige
Fahnen der ?ausgehenden Sonne" wehen
aus den FestungSwällen und öffentlichen
Gebäuden derFestung.wo die Slaudarlen
Rußlands noch wenige Tage zuvor ihre
sast zum Tode erschöpften Krieger zum
letzten Angriff sammellen. Die Stadt
ist von japanischen Soldaten angefüllt,
die die Stadt jetzt vollständig besetzt ha-
ben. Den verwundeten, kranken und
sterbende» Soldaten der Russe» wird die
liebevollste Pflegt zu Theil, »nd von
den zuständigen japanischen Behörden
wurden soforl Vorkehrungen getroffen,
um die sanitären Verhältnisse der Stadl
zu verbessern. Am 5. Januar verließen
alle diejenigen russiichen Soldaten, wel-
che imstande waren, ihre persönlichen
Esseklen zu tragen, die Stadt und mar-

schirlen nach der kleinen Vorstadt Auhu
Twei und wurden dort von ihre» Offi-
ziere» den japanischen Osfiziere» formell
als KriegSgesaiigeiie übergebe». Dort
werden sie gehalten werden, bis die Ja-
paner Zeit und Gelegenheit haben, sie
nach Dalny zu bringen, von wo dann
der Transport nach Japan erfolgt.
Nach den bis jetzl gemachlen und von
den Behörden gebilligten Plänen wer.
den sie bis »ach Beendigung de» Kriege«
al« Gefangene in Japan bleiben, wenn-
gleich hohe japanische Stabsoffiziere der

Ansicht sind, daß sie gegen japanische
Gesangene auSgelauschl werde» sollle».
General Stöffel und achtzig andere hohe
russische Offiziere haben ihr Ehrenwort
gegeben, in diesem Kriege nicht wieder
gegen Japan kämpfen zu wollen, und
werde» so rasch al» möglich nach Ruß-
land besördert werden.

Der Fall von Port Arthur hat die
Japaner an Bl>,Wt) bis i«xi,lxx> Mann
gekostet die Angabe, daß es höchstens
6»,> XX) waren, ist entschieden zu niedrig
gegriffen. Aber das ungeheure Men-
schenopfer war schließlich doch de« Ein-
satzes werth. Mit der Eroberung der
Festung, der die völlige Vernichlung der
unler ihren Wällen Schutz findenden
feindlichen Flotte voranging, haben die
Japaner den Russen ihren Stützpunkt
eiilwuiidc». Ueberdie« sind die japani-

schen Streitkräfte, die durch die Umzin-
gelung de« Platze« bisher sestgehallen
wurden, zum größlen Theile sür die
Operationen gegen die russische Feld-
armee unter Kuropatkin frei geworden.
Die Sachlage hat damit entschieden sür
die Japaner eine günstige Wendung ge-
nommen.

Die folgende Uebersicht der Belager-
ung von Porl Arlhnr dürfte von Inte-
resse sein:

Bng ?s. »uguft

den Fall der Festung etwa SU,IXX> ge-
macht, darunler I»5I Osfiziere verschie-
dener Grade, Beamle, Aerzte und Ka-
plane. Die Beute an Material der ver-
schiedensten Art muß eine große sein.

Nach ziemlich zuverlässigen Schätz»»,
gen haben die Russen in Port Arthur
während der Belagerung über 4<>,(>»<>
Mann verloren.

Tay'»'.?Um einen Einsatz von zehn
Dollars veranstalteten vorletzten Mitt-
woch John Rufibach und Wm. Town-
seiid gegen Henri Weisenfluh und Arnold
Moor ein Wettkegeln aus Ott's Kegel-
bahn und die erstere» gewänne» mit 677
gegen 654 Punklen. In der Donner-
stag Nacht brachen Diebe in dc» Vaden
von Friedman an Main Straße und es
gelang ihnen, unentdcckt Waaren im
Werlhe von tz S(XIauf einem doppelspän-
nigen Wagen forzufchaffen, wie die Spu-
ren im Schnee bezeugleu; die Beute be-
stand hauplfächlich aus Geschmeide und

Kleider». Es waren jedensalls profes-
sionelle Diebe, welche die That ausführ-
ten, aber der Polizei fehlt jede Spur.?
Der hiesige Kcgel-Club spielte Freitag
Abend inHazlelon gegen den dortige»
Club und besiegte denselben. Ein klei-
nes Kind der Eheleute EharleS Zimmer-
mann starb am Dienstag nach kurzer
Krankheit und.wurde gestern beerdigt.?

ter dc« Herrn und Frau John Bigler
von Grove Straße von Pastor Vner ge-

tauft. Herr Bigler bcwirthelc nachher
seine Freunde mit einem seinen Nachl-essen, wobei Frau Bigler als Aufwärte-
riii suugirte und Herr Bigler als liebens-
würdiger Wirth. Diese KindcSlausc
wurde in sehr harmonischer und gcinülh-

K. U. Bcreins statt. Jedes Mitglied

Geschäfte verhandelt werden.?Die Bau-
meister Taylor Tubs lassen ihre Of-
fice und Werkstätte gegenwärtig ziemlich
vergrößern und repariren. Frau Cas-
par Burki in Py»e, welche sehr gcsähr-
lich erkrankl war, ist aus dem Wege der

lor Zeche sind gegeuwärlig außer Arbeil,
wegen Reparatur des Kohlcnbrechcrs,
und e« ist noch »nbestimml, wie lauge
c« andauern wird. Die Registratiou
für republikanische Aemtersuchcr schließt
hier am 19. Januar, die Primärwahlen
finden am 30. statt. -Für da» neue
Bankgebäude hat mau an Main Straße
gestern mit den Ausgrabungen begon-
nen. Herbst- und Winterkleider bester
Qualität bei Flühmann ck Weibel.

Andrew Carnegie will eine Biblio-
thek für Old Forge stiften, wen» die
Bürger dieselbe untcrhallen. Ein paar
handsesle Polizisten wären besser ange

brachl.

Forge haben sich Donnerstag Abend end-

lich organisirt, um der gesetzlosen Gesell-
schaft den GarauS zu machen, welche
schon seit längerer Zeit dort ihr Unwesen
treibt. In letzler Zeit haben viele dor-
tige Bürger Briese erhalten, die aller-
hand Drohungen machten, wenn der
Gesellschaft nicht das geforderte Geld
bezahlt werde. Mit der Ausräumung
der Kerle wurde schon am Freitag be-

gonnen und Sech« derselben verhaftet,

nemlich Mike Lina», John Ricca, Pe-
ter Salaon, Santo Talafario, Philip
Gemen! und Frank Sellotti, alle in
Sibley Patch wohnhaft. Bei dem fol-
genden Verhöre wurde» genügende Be-

denk Papiere deute» an, daß er von
der Mafia in New Aork als deren Re-
präsentant für die lokalen Gesellschaften

Viele interessante Spezialitäten
diese Woche, indem wir einen Verkauf von Uebcrresten von diesem und jenem ma-
chen. Wir finden uns auch mit manchen anderen Sachen überladen, einschließlich
Waaren, die zu 15 bis 25 Cents verkauft wurden. Sie gehen bei diesem Verkaufe
für nur EentS. Sehet nach in der

Haushalt-Abtheilung im Basement.
Hier sind einige Punkte von Interesse; sehet die anderen in den Fenstern.

2 und 3 Quart braune Steinkriige. Eine große Auswahl von Kaffee Tasse»8 und 9 Zoll braune und gelbe Krüge. und Untertassen, die 15 bis 25 Cent«
3 Pint Majolica Krüge, werth 15 bis 19 waren.

CentS; dieser Verkauf Il> C Rafii-Rävfe, hübsch dekorirt, waren 15
... i « /1.. .. .. I

? " b'6 35 CIS.; dieser Veikauf nnr lvElt> Zoll Glasplatte lOC !
" 14 Zoll Fliifchschiiffel, gold-dekorirt.
8 Zoll GlaSstand, mit Füßen lyK Großer 3 Pinl weißer Krug.
» -n! . -r.. 15 CenlS weiße Krüge; dieser Verkauf3 Pmt GlaSkrug Ig E '. nur zy g

Viele andere gute Sachen in Blech- und emaillirter Waare, welche Sie inte-
ressiren werden, wen» es Ihnen paßt, uns einen Besuch zu machen und sich zu

N N. TWSTtiAms w ZZro. 00.,
No »IS?S»« lII.IZS, lIA >l7

La<kan>anna Avenue Washlngt« n Avenue.

Diese Körperschaft beschloß in einer
Montag Abend abgehaltenen Versamm-
lung, ein weiteres Grundstück an der
Ecke von Irving Avenue und Bcech
Straße zum Preise von I4,8»0 anzukau-
fen, woraus in naher Zukunft dann ein
neue« Schulgebäude errichlet werden

soll.
Angebote für neue ?VockerS" in der

Hochschule wurden verlesen und dann
an das betreff. Comite reserirt. Der
srühere Schulrath Anthony Walsh von
der 12. Ward ward al» Janitor der

Eine alte Frau schreibt!? Philade-
lphia, Pa., den 1, August. Geehrter
Herr Dr. Fahrney ! Gottes Segen zum
Gruße. Ich hätte aus Dankbarkeit
schon lange schreiben solle», aber ich
schreibe so »»gerne. Geehrter Herr, ich
muß Ihnen mittheilen, daß ich ohne
Ihre geschätzten Heilmittel nicht mehr
sein möchte. Ich will sie immer im
Hause halten, denn sie sind nicht genug
zu schätzen, ich denke ich wäre nicht, was
ich wäre. Ihr Forni'S Alpenkräuter
Blutbeleber hat bei mir mit Hilfe Got-
tes Wunder gewirkt und mich gestärkt.
Ich bin jetzt im 71. Jahre und kau» alle
meine Hausarbeit thun: Waschen und
Bügeln und alle schwere Arbeit. Gott
sei und Dank, denn ich habe
lang gedoktert und hat alle« nicht« ge-

holfen. Kurz, ich ivUnsche. daß Sie der

Herr noch viele Jahre erhalte und segne
sür Ihre Bemühungen um die Heilkunst.
Hochachtungsvoll, Wilhelmina Reuter,
41(1 Poplar Straße.

Da« al« ?Big Delia" Gilmore

wegen Trunkenheit dem Gefängniß
überfandt wurde, setzte am Monlag ein
Quantum Stroh ihrer Matratze in
Brand und war beinahe erstickt, al«
ein Wächter den Vorgang entdeckte und
den Brand löschte. Später wurde sie
aus die Anklage der Brandstiftung sür
ihr gerichtliche« Erscheine» geHallen.

Aufgebot

Einige Ueberröcke
der Saison habe ich »och

übrig, welche ich zum
Kostenpreise verkaufe.

Fließ-ft'fütterte Unterkleider, 39
Cents, wäre» 50 Cents.

Preis-Reduktion.

Joe Bloch,
SSV Lackawanna Avenue.

üorestCastleHotel,
zu Prieeburg.

sia

ki« d-jl-a ««.tränk, MI

»i^
Joseph Brtel.
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